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Zeitplans TUr die Vorbereitung der den nahmen der Auftaktveran:
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Gestern – heute – morgen

Die Theologischen Fakultäten
wollen in ihren Studienangeboten
besser auf einen gemeinsamen Reli-
gionsunterricht von evangelischen
und katholischen Schülern vorbe-
reiten. Dies wurde auf dem Katho-
lisch-Theologischen Fakultätentag
besprochen, der vom 25. bis 27. Ja-
nuar in der Lutherstadt Wittenberg
stattfand, da der konfessionell-ko-
operative Unterricht mittelfristig
bundesweit die Regel sein wird. Ver-
einzelt gibt es an den Hochschulen
dazu bereits gemeinsame Lehrveran-
staltungen mit evangelischen Fakul-
täten. 

Der Planungsausschuss für die
Vollversammlung des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen (ÖRK)
kam vom 1. bis 6. Februar zu seiner
konstituierenden Sitzung in Bossey
(Schweiz) zusammen. Zweck dieser
Tagung ist die Unterstützung des
ÖRK-Zentralausschusses bei der Vor-
bereitung der 11. ÖRK-Vollversamm-
lung, die 2021 stattfinden wird. Als
Gremium sorgt der Planungsaus-
schuss für die Überwachung des
Zeitplans für die Vorbereitung der
Vollversammlung, erstattet dem Zen-
tralausschuss Bericht über den Fort-
schritt, sieht sich die vorgeschlage-
nen Veranstaltungsorte an, um
Vorschläge zu deren Gestaltung ein-
zureichen und übernimmt nach An-
weisung des Zentralausschusses wei-
tere vorbereitende Tätigkeiten und
reicht Vorschläge ein.

Unter dem Motto „So viel du
brauchst“ rückten mehrere evange-
lische Landeskirchen auch in die-
sem Jahr den Klimaschutz in den
Mittelpunkt der Fastenzeit. Die
siebenwöchige Aktion „Klimafas-
ten“ von Aschermittwoch bis
Ostersonntag sollte dazu anregen,
das eigene Handeln im Alltag zu
überdenken und bewusster auf die
Umwelt zu achten. Unter www.kli-
mafasten.de sind praktische Anre-
gungen zum Leben mit ressourcen-
schonender Energie, weniger
Konsum und mehr Zeit zur inneren
Einkehr abrufbar.

Das Ökumenische Wasser-
netzwerk (ÖWN) des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen (ÖRK) hat
am 14. Februar in Bogotá (Kolum-
bien) den Startschuss für die dies-
jährige Auflage seiner alljährlichen
Fastenkampagne „Sieben Wochen
im Zeichen des Wassers“ gegeben.
Führungskräfte des ÖRK, Mitglieder
der ÖRK-Referenzgruppe für den
Pilgerweg der Gerechtigkeit und
des Friedens und viele Ortsgemein-
den nahmen an der Auftaktveran-
staltung in La Giralda, dem Sitz des
kolumbianischen Innenministeri-
ums, teil.

Während der Frühjahrs-Voll-
versammlung der Deutschen Bi-
schofskonferenz vom 19. bis 22.
Februar haben die Bischöfe einen
Studientag zum Thema „Verständ-
nisgrundlagen des Dialogs mit



den Kirchen In ittel- und sSfeu wechselseitig zugefügt aben, A
Im ıttel.FODdA $ durchgeführt. durchgeführt wurden
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Umfang der kirchlichen Flüchtlings- Flüchtlingskrise. Die Konflerenz

1M Jahr 2017 gestanden, Die wurde VO  - CGentre Tor Ecumenical,
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tholischen 1SCNOTEe apen sich der Aristoteles Universität 17 Ihes
au serdem eingehend mit der rage saloniki UuNnterstIuLz wurde, stand
befasst, WIEe die Okumenischen Im der Schirmherrschaft des

Okumenischen Patriarchenpulse des Reformationsgedenkfjah-
Pes 2017 weitergeführt und eSON- lomalos der Konferenz nahmen
ders die Selbstverpflichtungen des Vertreiter VOT Kirchen und
Buß und Versöhnungsgottesdien- Nichtregierungsorganisationen
STES 11 März 2017 17 Hildes WIEe VO  - Üüchtlingshilfiswerk der

Vereinten Nationen teileım konkret umgesetzt werden
können (‚erade 1M Vorield des Dnit: Die EKD rieft alle Kirchenge-
ten Okumenischen Kirchentags meinden dazu auf, zweılten
2021 IN Frankfurt MUSSE überlegt Sonntag der Passionszeit (Reminis-
werden, welche nliegen katholi zeTIE, 25 Februar 2018 Tüur be
scherseits dort e1InNe spielen drängte und verfolgte TFIisten
können Der ontaktgesprächs- etien E1IN Schwerpunkt der FUr
FeIis zwischen Vertretern der Deut: hıtte die Menschenrechitslage
ScCHen Bischofskonferenz und des n AÄgypten. Dazu hat die EKD e1nNe
ates der EKD hat die Einrichtung Materilalsammlung herausgegeben,
einer KOomMMiIission beschlossen, die die als OWN 03l verfügbar 1ST.
een ZUTr Zukunft der Okumene /Zum Weltgebetstag der Frauen
und ONkreien Schritten eNntwI1- März Orderite das euUutsche
eln soll Die KOomMMIission sol] Komitee der OÖkumenischen EWEe-
den „Healing MemMOries  “  -Pro- gulg 1n „radı  es mdenken  &b ZUr
Zess anknüpfen, dem 2017 zahl Bewahrung der Schöpfung. alur
reiche Veranstaltungen ZU en seıien Umweltschutz und e1nNe ach-
ken der Verletzungen, die Yısten haltige Lebensweilse nöLg. nter
unterschiedlicher Konfessionen sich dem ema 77 ottes chöpfung iSst
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den Kirchen in Mittel- und Osteu-
ropa“ durchgeführt. Im Mittel-
punkt der Beratungen haben u. a.
die Vorbereitungen für die Bischofs-
synode im Oktober 2018 in Rom so-
wie aktuelle Fragen der Flüchtlings-
arbeit und ein Bericht über Art und
Umfang der kirchlichen Flüchtlings-
hilfe im Jahr 2017 gestanden. Die
Entwicklungen in der Notfallseel-
sorge sowie der weitere Umgang
mit der Schöpfungs- und Sozialenzy-
klika Laudato sí von Papst Franzis-
kus waren ebenfalls Thema. Die ka-
tholischen Bischöfe haben sich
außerdem eingehend mit der Frage
befasst, wie die ökumenischen Im-
pulse des Reformationsgedenkjah-
res 2017 weitergeführt und beson-
ders die Selbstverpflichtungen des
Buß- und Versöhnungsgottesdien-
stes am 11. März 2017 in Hildes-
heim konkret umgesetzt werden
können. Gerade im Vorfeld des Drit-
ten Ökumenischen Kirchentags
2021 in Frankfurt müsse überlegt
werden, welche Anliegen katholi-
scherseits dort eine Rolle spielen
können. Der Kontaktgesprächs-
kreis zwischen Vertretern der Deut-
schen Bischofskonferenz und des
Rates der EKD hat die Einrichtung
einer Kommission beschlossen, die
Ideen zur Zukunft der Ökumene
und zu konkreten Schritten entwi-
ckeln soll. Die Kommission soll an
den „Healing of memories“-Pro-
zess anknüpfen, zu dem 2017 zahl-
reiche Veranstaltungen zum Geden-
ken der Verletzungen, die Christen
unterschiedlicher Konfessionen sich

wechselseitig zugefügt haben,
durchgeführt wurden. 

Eine ökumenische Konferenz
in Thessaloniki, Griechenland
(20.–22. Februar) untersuchte die
politischen, religiösen und spirituel-
len Ausmaße der Wirtschafts- und
Flüchtlingskrise. Die Konferenz
wurde vom Centre for Ecumenical,
Missiological and Environmental
Studies (CEMES) und vom Sallux-
European Christian Political Move-
ment (ECPM) Foundation organi-
siert. Die Konferenz, die u. a. von
der Aristoteles Universität in Thes-
saloniki unterstützt wurde, stand
unter der Schirmherrschaft des
Ökumenischen Patriarchen Bartho-
lomaios. An der Konferenz nahmen
u.a. Vertreter von Kirchen und
Nichtregierungsorganisationen so-
wie vom Flüchtlingshilfswerk der
Vereinten Nationen teil.

Die EKD rief alle Kirchenge-
meinden dazu auf, am zweiten
Sonntag der Passionszeit (Reminis-
zere, 25. Februar 2018) für be-
drängte und verfolgte Christen zu
beten. Ein Schwerpunkt der Für-
bitte war die Menschenrechtslage
in Ägypten. Dazu hat die EKD eine
Materialsammlung herausgegeben,
die als Download verfügbar ist.

Zum Weltgebetstag der Frauen
am 2. März forderte das Deutsche
Komitee der ökumenischen Bewe-
gung ein „radikales Umdenken“ zur
Bewahrung der Schöpfung. Dafür
seien Umweltschutz und eine nach-
haltige Lebensweise nötig. Unter
dem Thema „Gottes Schöpfung ist
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vorbereitet. Surinam hat mi1t den Theologie und der Religionswissen-
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sehr gut!“ (Gen 1, 31) luden
Frauen in über 120 Ländern zu öku-
menischen Gottesdiensten ein.
Frauen aus Surinam, dem kleinsten
Land Südamerikas, haben die Texte
vorbereitet. Surinam hat mit den
Folgen von Abholzung und illega-
lem Rohstoff-Abbau kämpfe. Die
einzigartige Flora und Fauna werde
zerstört, zudem ist das Sozialsystem
wegen schwankender Rohstoff-
Preise kaum noch finanzierbar. Dar-
unter litten besonders Frauen und
Mädchen. Sie prostituierten sich
etwa aus finanzieller Not. Der Ap-
pell der surinamischen Christinnen
lautet daher: „Lasst uns nicht länger
zögern, sondern alles tun, was wir
können, um die Erde für diejenigen
zu erhalten, die nach uns kom-
men.“ Das Deutsche Weltgebets-
tags-Komitee unterstützt dieses An-
liegen mit einer bundesweiten
Aktion „Stifte machen Mädchen
stark“. Dabei werden an mehr als
750 öffentlich zugänglichen Orten
in Deutschland, der Schweiz, in 
Costa Rica, Finnland und Rumänien
gebrauchte Stifte gesammelt und re-
cycelt. 

In Makumira in der Nähe von
Arusha (Tansania) haben sich am 5.
März über 100 Theologiestudie-
rende aus aller Welt versammelt,
um die Eröffnung des Global Ecu-
menical Theological Institute
2018 (GETI) zu feiern, das vom
Ökumenischen Rat der Kirchen
(ÖRK) organisiert wurde. Das öku-
menische Kurzzeit-Studienpro-
gramm mit globaler Ausrichtung

GETI steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Translating the Word,
Transforming the World“ (Das
Wort übersetzen, die Welt verän-
dern). Es bietet Studierenden der
Theologie und der Religionswissen-
schaften einen wissenschaftlichen
Intensivkurs in ökumenischer Mis-
sionswissenschaft sowie ein inspi-
rierendes und anregendes Umfeld,
um die Gemeinschaft junger Men-
schen aus dem breiten Spektrum
des christlichen Glaubens zu leben
und zu erleben.

20 indigene junge Erwach-
sene aus der ganzen Welt und aus
verschiedenen Konfessionen ka-
men im Rahmen einer Vorkonfe-
renz vom 5. bis 7. März in Arusha
(Tansania) zusammen, um sich of-
fen über ihre jeweiligen Herausfor-
derungen und Hoffnungen auszu-
tauschen. Die Veranstaltung fand
im Vorfeld der Konferenz für Welt-
mission und Evangelisation statt,
die der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) vom 8. bis 13. März ab-
hielt.

In einer symbolischen Veran-
staltung zur Feier des 70-jährigen
Bestehens des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen (ÖRK) haben Stu-
dierende des Global Ecumenical
Theological Institute (GETI) 2018
auf dem Gelände der Tumaini Uni-
versity Makumira in Arusha (Tansa-
nia) am 7. März zwölf Bäume ge-
pflanzt. Der Pflanzzeremonie waren
eine gemeinsame Andacht und Re-
flexionen darüber vorausgegangen,
was es für die GETI-Studierenden



edeutet, 1n der Welt VOT eute WIE die Verleihung der nNdo- 7871
SAaINIMMEeN en und WIE Tur kom: Jerten Buber-Rosenzweig-Medaille,
mMende (‚enerationen e1nNe nachhal die den FrenomMMIEertIeEeN AÄAuszeich-
Uge /ukunft sichergestellt werden NUuNSEN In Deutschlan: zahlt. ach
ann undespräsidenten, Professoren,

Über Frauen AUS der Hilfswerken und kirchlich-Jüdi-
Welt und AUS verschiedenen lau: Schen Arbeitskreisen wird diesmal
benstraditionen versammelten sich e1N Ockmusiker ausgezeichnet
VO  = HIis März 1n usha, Jlan eler aY. Die zentrale Tc
sanla, e1ner Vorkonflerenz der nungsfeier des 1M hessischen Bad
Konflerenz Tüur Weltmission und Nauheim beheimateten KOOrdinlie-
Evangelisation (8.-153 Maärz) ZU rungsrates der ber Gesellscha
ema „Frauen n der 1ISSION tien Tüur Christlich-Jüdische Uusam-
Vvo  3 2185 bewegt: Mentoring für menarbeit Tand In Recklinghausen

Frauen tauschten umrahmt VOT zanhlreichenverwandlung“
sich anhand VOT Erzählungen, Veranstaltungen In Kirchen, 5yn
Gruppendiskussionen, Bıbelarbei agOBENN und chulen
ten, (ottesdiensten und Gebeten Mit eINnem Wort ZUr 77 ÖOkumene
dUS, ehbenso ber wirtsc  tTliche ach 201 7“ hat die Mitgliederver-
Gerechtigkeit, Chancengleichheit. sammlung der Arbeitsgemein-
Versorgung VOT Wailsen S1e ETWAT- SC Christlicher Kirchen
ben mehr Wissen ber 1SS10N und eufschlan aul ihrer 1a
WIEe SIE den Kırchen dabel 1 dy- gulg 1n Maiıinz und 15 März
nNamisch handeln e1nNe pOositive 1lanz des Reformatı

Die Konferenz für Weltmis ons]jJubiläums SeZOBEN und eltere
SION und Evangelisation Tand VO  = konkrete CNrıtte angemahnt. uch
8.—1 März 1n usha, Tansanla, die TINOdOXe Kıirche hat sıch deut:

dem “Moving In the iıch Tüur die ÖOkumene dUSSESPTO-
Spirit C(‚alled fransforming chen, WIE aufT eINem Studienhalbtag
Discipleship JJ Konflerenzen der Mitgliederversammlung Zu
Tüur Weltmission und Evangelisation eiligen und Großen Konzil der
Sind e1nNe lange JIradition des Nnier Orthodoxen Kirche 2016 auf
nationalen Missionsrates und der refa euUuilc wurde Georgios
KOomMmMIssicon Iur Weltmission und Vlantis, Oorthodoxer eologe und
Evangelisation des ÖOkumenischen (esC  tsIührer der ACK Bayern,
ates der Kirchen; S1E werden alle Barbara Hallensleben, katholische
zehn re abgehalten. Theo}ogieprofessorin und Leiterin

32  Ngs überwinden Brücken des Ökumenischen Instituts der
auen  “ autete das der 77 Wo Universität Fribourg/Schweiz SOWIE
oche der Brüderlichkeit  “ VO  = 11 Martın Jlert, eileren Iur Orthodo:
His 18 März Den Auftakt ildete YIEe 1M Kırchenamt der vangeli-
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bedeutet, in der Welt von heute zu-
sammen zu leben und wie für kom-
mende Generationen eine nachhal-
tige Zukunft sichergestellt werden
kann. 

Über 50 Frauen aus der ganzen
Welt und aus verschiedenen Glau-
benstraditionen versammelten sich
vom 6. bis 7. März in Arusha, Tan-
sania, zu einer Vorkonferenz der
Konferenz für Weltmission und
Evangelisation (8.‒13. März) zum
Thema „Frauen in der Mission
vom Geist bewegt: Mentoring für
Verwandlung“. Frauen tauschten
sich anhand von Erzählungen,
Gruppendiskussionen, Bibelarbei-
ten, Gottesdiensten und Gebeten
aus, ebenso über wirtschaftliche
Gerechtigkeit, Chancengleichheit.
Versorgung von Waisen. Sie erwar-
ben mehr Wissen über Mission und
wie sie den Kirchen dabei hilft, dy-
namisch zu handeln.

Die Konferenz für Weltmis-
sion und Evangelisation fand vom
8.–13. März in Arusha, Tansania,
unter dem Motto “Moving in the
Spirit – Called to transforming
Discipleship” statt. Konferenzen
für Weltmission und Evangelisation
sind eine lange Tradition des Inter-
nationalen Missionsrates und der
Kommission für Weltmission und
Evangelisation des Ökumenischen
Rates der Kirchen; sie werden alle
zehn Jahre abgehalten. 

„Angst überwinden – Brücken
bauen“ lautete das Motto der „Wo-
che der Brüderlichkeit“ vom 11.
bis 18. März. Den Auftakt bildete

wie stets die Verleihung der undo-
tierten Buber-Rosenzweig-Medaille,
die zu den renommierten Auszeich-
nungen in Deutschland zählt. Nach
Bundespräsidenten, Professoren,
Hilfswerken und kirchlich-jüdi-
schen Arbeitskreisen wird diesmal
ein Rockmusiker ausgezeichnet –
Peter Maffay. Die zentrale Eröff-
nungsfeier des im hessischen Bad
Nauheim beheimateten Koordinie-
rungsrates der über 80 Gesellschaf-
ten für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit fand in Recklinghausen
statt – umrahmt von zahlreichen
Veranstaltungen in Kirchen, Syn-
agogen und Schulen.

Mit einem Wort zur „Ökumene
nach 2017“ hat die Mitgliederver-
sammlung der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK) auf ihrer Ta-
gung in Mainz am 14. und 15. März
eine positive Bilanz des Reformati-
onsjubiläums gezogen und weitere
konkrete Schritte angemahnt. Auch
die Orthodoxe Kirche hat sich deut-
lich für die Ökumene ausgespro-
chen, wie auf einem Studienhalbtag
der Mitgliederversammlung zum
Heiligen und Großen Konzil der
Orthodoxen Kirche 2016 auf
Kreta deutlich wurde. Georgios
Vlantis, orthodoxer Theologe und
Geschäftsführer der ACK Bayern,
Barbara Hallensleben, katholische
Theologieprofessorin und Leiterin
des Ökumenischen Instituts an der
Universität Fribourg/Schweiz sowie
Martin Illert, Referent für Orthodo-
xie im Kirchenamt der Evangeli-
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282 schen Kıiırche 1n Deutschland, Tüuhr: spräch sebrac werden uch die
ten dUS, dass das Konzıil 1M 1C aufT theologische und geistliche Refle
bisherige Stellungnahmen ahlrei 107 der gegenwärtigen ENtTtWICK:
che eUE mpulse Iur die Okumen\1- lJungen STE aufT dem Programm Im
sche ewegung egeben habe AÄAus espräc mi1t Vertreterinnen und
UNruc beschäftigten sıch die Vertretern AUS Politik und (Gesell
Delegierten mi1t der Situation der SC sgl ausgelotet werden, WIE
verfolgten und bedrängten FS die der Kıirche 1n e1iner Säakula-
fen. Die Delegierten riefen dazu [el und pluralen (Gesellsc kunfl-
auf, Tüur die verfolgten und bedräng- ug beschrieben und gestaltet WET-
ten YIsten eien und sich den ann
ach allen Möglichkeiten dafur e1N- Maı und Mal wertien
zusetzen, Iur YIsten 1M ahen Expertinnen und Xperten AUS KIr-
stien Bedingungen schaffen, 1n che, ax und lourismus ihre EBr-
enen SIE auch weilterhin 1n ihrem fahrungen MIF dem Reformations-
Land leiben können Jubiläum 2017 aus Die EKD und

Der Vorsitzende der Deutschen die ademie der Versicherer 1M
kırchlichen aum aden ach Wit:Bischofskonferenz, Kardınal e1n-

hard MarX, und der EKD-Ratsvorsit- tenberg ZUr Auswertungstagung
zende Heinrich Bedford-Stroehm „Kirche ZzwWISCHen aa und T0u
kommen geme1insam den Heilig- FISMUS e1in Die yse der KO
Rock-Tagen 2018 Bel dem VO  = Operationen zwischen Kirchen, Kul

His pri dauernden Fest turträgern und OMMUNEen STE
des Bistums JIrier nehmen S1E aul dem Programm. ESs seht ©1-

pri eiInem OÖkumenischen NelNn 1C aufT die rojekte, die
(‚ottesdienst ZUr bundesweiten Er Uurc eUuee Partnerschaften aNSE-
Öffnung der „Woche für das Le stoßen und realisiert werden
ben  “ teil konnten Geistliche, kulturelle und

„Aus dem Glauben Gesell historische Aspekte der Jubilaäums
schaft gestalten?“ lautet das leierlichkeiten werden I‘_
ema e1ner Tagung, die teLl. Gelungenes wird Iur die kunfl-

pri 2018 1M Haus Uge /Zusammenarbeit gesichert.
Dom In Maiıinz stattinden wird Die Auf dem IOT Deutschen Ka
Tagung wird die der Kırchen tholikentag VO  = HIis Maı 1n
In uUuNSsSeTeTr Geellschaft kritisch AUS Uunster lınden Veranstaltungen
verschiedenen Perspektiven be uellen religiösen, gesellschafts-

WI1ISSE@eN-euchten tuelle Entwicklungen politischen, kulturellen,
sollen wahrgenommen, Erwartun SC  I1Ichen und spirituellen Ihe
gEeN 1n Gesellsc und Politik mi1t InelNn Den ahmen, dem
dem Anspruch der Kirchen, die sich die Veranstaltungen OrenUe-
Gsellschaft mitzugestalten, 1NSs Ge rEeIN, ibt das Leitwort ‚13  UuC Frie-
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schen Kirche in Deutschland, führ-
ten aus, dass das Konzil im Blick auf
bisherige Stellungnahmen zahlrei-
che neue Impulse für die ökumeni-
sche Bewegung gegeben habe. Aus-
führlich beschäftigten sich die
Delegierten mit der Situation der
verfolgten und bedrängten Chris -
ten. Die Delegierten riefen dazu
auf, für die verfolgten und bedräng-
ten Christen zu beten und sich
nach allen Möglichkeiten dafür ein-
zusetzen, für Christen im Nahen
Osten Bedingungen zu schaffen, in
denen sie auch weiterhin in ihrem
Land bleiben können. 

Der Vorsitzende der Deutschen
Bischofskonferenz, Kardinal Rein-
hard Marx, und der EKD-Ratsvorsit-
zende Heinrich Bedford-Strohm
kommen gemeinsam zu den Heilig-
Rock-Tagen 2018. Bei dem vom
13. bis 22. April dauernden Fest
des Bistums Trier nehmen sie am
14. April an einem ökumenischen
Gottesdienst zur bundesweiten Er-
öffnung der „Woche für das Le-
ben“ teil.

„Aus dem Glauben Gesell-
schaft gestalten?“ lautet das
Thema einer Tagung, die am
27./28. April 2018 im Haus am
Dom in Mainz stattfinden wird. Die
Tagung wird die Rolle der Kirchen
in unserer Geellschaft kritisch aus
verschiedenen Perspektiven be-
leuchten. Aktuelle Entwicklungen
sollen wahrgenommen, Erwartun-
gen in Gesellschaft und Politik mit
dem Anspruch der Kirchen, die
Gsellschaft mitzugestalten, ins Ge-

spräch gebracht werden. Auch die
theologische und geistliche Refle-
xion der gegenwärtigen Entwick-
lungen steht auf dem Programm. Im
Gespräch mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Politik und Gesell-
schaft soll ausgelotet werden, wie
die Rolle der Kirche in einer säkula-
ren und pluralen Gesellschaft künf-
tig beschrieben und gestaltet wer-
den kann.

Am 7. Mai und 8. Mai werten
Expertinnen und Experten aus Kir-
che, Staat und Tourismus ihre Er-
fahrungen mit dem Reformations-
jubiläum 2017 aus. Die EKD und
die Akademie der Versicherer im
kirchlichen Raum laden nach Wit-
tenberg zur Auswertungstagung
„Kirche zwischen Staat und Tou-
rismus“ ein. Die Analyse der Ko-
operationen zwischen Kirchen, Kul-
turträgern und Kommunen steht
auf dem Programm. Es geht um ei-
nen Blick auf die Projekte, die
durch neue Partnerschaften ange-
stoßen und realisiert werden 
konnten. Geistliche, kulturelle und
historische Aspekte der Jubiläums-
feierlichkeiten werden ausgewer-
tet. Gelungenes wird für die künf-
tige Zusammenarbeit gesichert. 

Auf dem 101. Deutschen Ka-
tholikentag vom 9. bis 13. Mai in
Münster finden Veranstaltungen zu
aktuellen religiösen, gesellschafts-
politischen, kulturellen, wissen-
schaftlichen und spirituellen The-
men statt. Den Rahmen, an dem
sich die Veranstaltungen orientie-
ren, gibt das Leitwort „Suche Frie-
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den  &b VOTL. In SEINer Mehrdeutigkeit Konferenz lindet VO  = 11 bIis 783
1st zugleic Imperativ e1nNe Aurf: Mal 1n ooperation M1t der Rumäni-
forderung als auch 1lTeru: Sschen (Orthodoxen Metropolie VON

DIie Mennonitische UrOo- Siebenbürgen und der vangeli-
näische Regionalkonferenz MERK) Sschen ademie Siebenbürgen
Iindet VO  = 10 his Mal 1n Mont Der entraliaHSSC,SS des

Ökumenischen Aatfes der Kirchene11ard 1n der Kegion Burgund
Franche-Comte 3 1n der Dreilän Lagl VO  = 5.-21 Juni In
derregion Frankreich-Schweiz Genf£, den Veranstaltungsort
Deutschlan: Die Mmennonitische und das der I1 Vollver-
ropaische Keglonalkonferenz 111 sammlung festzulegen. Der Rat der
Austausch und Begegnung zwischen kEvangelischen Kırche 1n Deutsch
den Mitgliedern und reunden aller and (EKD) hat sich mi1t Karlsruhe
Mennonitengemeinden Oördern N1e als Ort der nächsten, weltweiten
Iindet alle SECNS re In 1nrer ÖOkumeni-Vollversammlung des
bald 5}  -Jährigen (Geschichte Schen ates der Kırchen 1M re
(  5-2  } wollen die Täufer/ 2021 beworben Ebenso leg dem
Mennoniten die christlichen erte, e1nNe Einladung ach apsta:
die innen wichtig sind, auch die (SUudafrika) als Austragungsort VOTL.

zukünftige (‚eneration weitergeben. nter dem ema „Fundamen-
Dem internationalen eolog]- altsmus als OÖOkumenische Heraus-

Sschen Austausch zwischen Deutsch forderung“ STE das Internatio
and und uUumanıen widmet sich e1n ale Ökumenische Seminar des

Nnstitut MIt S1tz 1n ürnberg. Instituts Tüur Ökumenische FOr:
nNter dem amen „EX fide Hx schung des Lutherischen Weltbunds
Deutsch Rumänisches Institut für VO  = HIis Juli In Straßburg. ESs
[ heologie, Wissenschaft, Kuüultur SOl die rage diskutiert werden,
un Dialog“ 111 die VON eVall- WIE e1N wachsender Fundamentalis
gelischen, orthodoxen und INUS die Beziehungen der Kırchen
ischen Kirchenvertretern, 1 heolo zueiNnander verändert und WIEe
gen und Lalenchristen gegründete OÖkumenisch damıit umgehen kannn
Einrichtung den Dialog zwischen Erwartet werden ETW ol leilneh
den Kirchen Kumäniens, besonders Iner und Referenten AUS verschiede-
der Rumänischen Orthodoxen KIT- NelN Kıirchen und verschiedenen
che, und den Kirchen 1n Deutsch Ländern
and und 11 deutschsprachigen Vom Juli-10 August Iindet
aum Oördern DIie Projektarbeit des Ökumenischen Institut BOSSeYy
Instituts Tartelt 11 Trühjahr MIt dem e1nNe Fortbildung Interreligiöse Stu
„Ersten Iheologischen Kolloquium “ Ien (Gertificate OT Vance: Stu:
ZU ema „Heilige und eiligen- dies, GAS) e die sich den drän
verehrung n Ost und West“. Die genden Problemen uNnNseTeTr Zeit
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den“ vor. In seiner Mehrdeutigkeit
ist es zugleich Imperativ – eine Auf-
forderung – als auch Hilferuf. 

Die 10. Mennonitische Euro-
päische Regionalkonferenz (MERK)
findet vom 10. bis 13. Mai in Mont-
béliard in der Region Burgund-
Franche-Comté statt, in der Dreilän-
derregion Frankreich-Schweiz-
Deutsch land. Die mennonitische eu-
ropäische Regionalkonferenz will
Austausch und Begegnung zwischen
den Mitgliedern und Freunden aller
Mennonitengemeinden fördern. Sie
findet alle sechs Jahre statt. In ihrer
bald 500-jährigen Geschichte
(1525–2025) wollen die Täufer/
Mennoniten die christlichen Werte,
die ihnen wichtig sind, auch an die
zukünftige Generation weitergeben. 

Dem internationalen theologi-
schen Austausch zwischen Deutsch-
 land und Rumänien widmet sich ein
neues Institut mit Sitz in Nürnberg.
Unter dem Namen „Ex fide lux –
Deutsch- Rumänisches Institut für
Theologie, Wissenschaft, Kultur
und Dialog“ will die von evan-
gelischen, orthodoxen und katho- 
lischen Kirchenvertretern, Theo lo-
gen und Laienchristen gegründete
Einrichtung den Dialog zwischen
den Kirchen Rumäniens, besonders
der Rumänischen Orthodoxen Kir-
che, und den Kirchen in Deutsch-
land und im deutschsprachigen
Raum fördern. Die Projektarbeit des
Instituts startet im Frühjahr mit dem
„Ersten Theologischen Kolloquium“
zum Thema „Heilige und Heiligen-
verehrung in Ost und West“. Die

Konferenz findet vom 11. bis 14.
Mai in Kooperation mit der Rumäni-
schen Orthodoxen Metropolie von
Siebenbürgen und der Evangeli-
schen Akademie Siebenbürgen statt.

Der Zentralausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) tagt vom 15.‒21. Juni in
Genf, um den Veranstaltungsort
und das Motto der 11. Vollver-
sammlung festzulegen. Der Rat der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) hat sich mit Karlsruhe
als Ort der nächsten, weltweiten
Vollversammlung des Ökumeni-
schen Rates der Kirchen im Jahre
2021 beworben. Ebenso liegt dem
ÖRK eine Einladung nach Kapstadt
(Südafrika) als Austragungsort vor. 

Unter dem Thema „Fundamen-
talismus als ökumenische Heraus-
forderung“ steht das 52. Internatio-
nale Ökumenische Seminar des
Instituts für Ökumenische For-
schung des Lutherischen Weltbunds
vom 2. bis 9. Juli in Straßburg. Es
soll die Frage diskutiert werden,
wie ein wachsender Fundamentalis-
mus die Beziehungen der Kirchen
zueinander verändert und wie man
ökumenisch damit umgehen kann.
Erwartet werden etwa 60 Teilneh-
mer und Referenten aus verschiede-
nen Kirchen und verschiedenen
Ländern.

Vom 23. Juli–10. August findet
am Ökumenischen Institut Bossey
eine Fortbildung Interreligiöse Stu-
dien (Certificate of Advanced Stu-
dies, CAS) statt, die sich den drän-
genden Problemen unserer Zeit

283

ÖR 67 (2/2018)



784 widmet, WIEe (Gewalt und Konflikt und Materijalhefit ZU OÖOkumen\-
vorzubeugen und berwinden Sschen Tag der Schöpfung wird al
unge rwachsene AUS der pri vorliegen und kann dann ehen-
Welt werden daran teilnehmen alls aul der Internetseite erunter-

Um die Stimme der Kırchen In eladen oder 11 Shop der ACK Oder
ezug auf die Weltwirtsch. über die ÖOkumenische entrale be

stellt werden In den (‚egemeindenstärken, wird e1nNe Gruppe VONN X
genwärtigen und zukünftigen Füh kann der Schöpfungstag auch ©1-
rungskräften, die die Kırchen VeT- Ne  = anderen Tag zwischen dem
Lreten, die Gelegenhei aben, das September und dem ()ktober
OÖOkumenische Seminar für Lei gefeier werden, aul regiona. g
[UNg, Wirtschaft und Management wachsene Iraditionen und Ferien-
für 21Ne ÖOkonomie des Lebens ermıine Rücksicht nehmen
VO  = 19.—3 August 1n Mexico-CGity Die Akademische Konsul-:

esuchen tatıon der OCIefas Oecumenica
Der (‚ottesdienstentwurtf Zu lindet VO  = HIis August 1n

OÖOkumenischen der chöp Ludwigshafen Das ema der
‚fllng“ kann aul der Internetseite Konsultation lautet „Uber die Na
wwwWw.schoepfungstag.info erunter- Htionen und die Kirchen OÖkumenit-
eladen werden Dort STE auch sche ntworten auf Nationalis
das Motiv des diesjährigen ch6öpn IHUS und Migration“. Mit den
fungstags „Von Meinen FUuCcCHAfen Iransformationsbewegungen
Oonn ihr lIeben  “ ZUuU Download Europa ach 089 und die erneute
bereit Erarbeitet en den ottes Konvergenz VOT ()st und West WUÜUT-
dienst Vertreter der ACK Deutsch den theologische Diskussionen ber
land, der ACK Mecklenburg-Vor- die Legitimität e1ner starken Verhin:
DOMMETITL und des Vereins dung zwischen Kıiırche und atlon
„Backstein 215 und (‚arten enuüac Die araus entstehenden
tarkow. Dort lindet Septem- Fragen stehen 1M Mittelpunkt der
ber die zentrale eler des chöp Konsultation
fungstags Das (‚ottesdienst:
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widmet, wie Gewalt und Konflikt
vorzubeugen und zu überwinden.
Junge Erwachsene aus der ganzen
Welt werden daran teilnehmen.

Um die Stimme der Kirchen in
Bezug auf die Weltwirtschaft zu
stärken, wird eine Gruppe von ge-
genwärtigen und zukünftigen Füh-
rungskräften, die die Kirchen ver-
treten, die Gelegenheit haben, das
ökumenische Seminar für Lei-
tung, Wirtschaft und Management
für eine Ökonomie des Lebens
vom 19.–31. August in Mexico-City
zu besuchen. 

Der Gottesdienstentwurf zum
ökumenischen „Tag der Schöp-
fung“ kann auf der Internetseite
www.schoepfungstag.info herunter-
geladen werden. Dort steht auch
das Motiv des diesjährigen Schöp-
fungstags „Von meinen Früchten
könnt ihr leben“ zum Download
bereit. Erarbeitet haben den Gottes-
dienst Vertreter der ACK Deutsch-
land, der ACK Mecklenburg-Vor-
pommern und des Vereins
„Back stein Geist und Garten“ in
Starkow. Dort findet am 7. Septem-
ber die zentrale Feier des Schöp-
fungstags statt. Das Gottesdienst-

und Materialheft zum ökumeni-
schen Tag der Schöpfung wird ab
April vorliegen und kann dann eben-
falls auf der Internetseite herunter-
geladen oder im Shop der ACK oder
über die Ökumenische Centrale be-
stellt werden. In den Gemeinden
kann der Schöpfungstag auch an ei-
nem anderen Tag zwischen dem
1. September und dem 4. Oktober
gefeiert werden, um auf regional ge-
wachsene Traditionen und Ferien-
termine Rücksicht zu nehmen.

Die 20. Akademische Konsul-
tation der Societas Oecumenica
findet vom 23. bis 28. August in
Ludwigshafen statt. Das Thema der
Konsultation lautet: „Über die Na-
tionen und die Kirchen: ökumeni-
sche Antworten auf Nationalis-
mus und Migration“. Mit den
Transformationsbewegungen in
Europa nach 1989 und die erneute
Konvergenz von Ost und West wur-
den theologische Diskussionen über
die Legitimität einer starken Verbin-
dung zwischen Kirche und Nation
entfacht. Die daraus entstehenden
Fragen stehen im Mittelpunkt der
Konsultation.
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